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Unsere Justiz schützt die Interessen der Arbeiter und Bauern
Von Dr. HILDE BENJAMIN, Minister der Justiz

Der IV. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands bedeutet einen Höhepunkt im Leben der 
Partei der deutschen Arbeiterklasse. Der Parteitag 
legte Rechenschaft darüber, in welchem Ausmaß sie 
ihre historische Aufgabe bereits erfüllt hat und welche 
Bedeutung dem in der Deutschen Demokratischen 
Republik Erreichten für die ganze Nation zukommt. 
Er hatte daher nicht nur seine Bedeutung für die Sozia
listische Einheitspartei Deutschlands, sondern für jeden 
Bürger der Deutschen Demokratischen Republik. Er 
war eine Angelegenheit des ganzen deutschen Volkes, 
und das Ergebnis des Parteitags, das Dokument, das 
nunmehr für die kommende Periode die Richtung 
weist, trägt daher die Überschrift: „Der Weg zur Lö
sung der Lebensfragen der deutschen Nation.“

Alle Gerichte, Justizverwaltungsstellen, Staatsan
waltschaften müssen sich sofort mit dem Studium der 
gesamten Materialien des Parteitags beschäftigen und 
die Lehren für ihre Arbeit daraus ziehen. Sie dürfen 
nicht auf Anweisungen von oben warten. Das Haupt
gewicht der Auswertung liegt im besonderen Maße in 
der schnellen Anwendung der Lehren auf die Arbeit.

Die Aufgaben, die der IV. Parteitag stellt und zu 
deren Lösung er die Wege weist, haben alle ein Ziel: 
die Lösung der wichtigsten nationalen Aufgabe, die 
Wiederherstellung der Einheit unseres Landes, die 
Schaffung eines friedliebenden, demokratischen und 
unabhängigen Deutschland. Diesem Ziel dient — in 
unmittelbarer Ausstrahlung nach Westdeutschland — 
die Konzentration aller Kräfte auf die Entfaltung des 
Volkskampfes gegen den wiedererstehenden deutschen 
Militarismus. Diesem Ziel dient weiter — unmittelbar 
zunächst bei uns in der Deutschen Demokratischen 
Republik wirksam, aber mittelbar jenen Volkskampf 
unterstützend — die volle Entfaltung der Selbsttätig
keit, der Initiative der Volksmassen zur „Demokratie 
in Aktion“, um durch die volle Verwirklichung des 
neuen Kurses die Arbeiter- und Bauernmacht zu 
stärken und die Leistungen auf allen Gebieten zu 
heben.

Deshalb darf die Auswertung auf keinem Gebiet mit 
der praktizistischen Fragestellung beginnen: Was ist 
gerade über unsere Arbeit gesagt? Dies gilt im beson
deren für die Auswertung des Parteitags durch die 
Mitarbeiter in der Justiz, da sie unmittelbar für ihre 
Arbeit anzuwendende Hinweise in verhältnismäßig 
geringer Zahl finden werden.

Wenn A. J. W y s c h i n s k i  einmal darauf hinge
wiesen hat, daß für den Richter das „Verständnis der 
gesamten Verhältnisse“ erforderlich ist, um zu einer 
richtigen Beurteilung eines Verbrechens zu kommen, 
dann ist gerade das Studium der Ergebnisse des Par
teitags unter allen Gesichtspunkten der Schlüssel, um 
die „gesamten Verhältnisse“ in unserer gegenwärtigen 
Situation zu erkennen. Dabei ist die klare Kennzeich
nung des Wesens der Arbeiter- und Bauernmacht und 
ihrer Klassenverhältnisse, wie sie der Parteitag gegeben 
hat, von besonderer Bedeutung.

Aus dem Rechenschaftsbericht, den Referaten, den 
Diskussionsbeiträgen ergibt sich auf allen Gebieten die 
Hauptlinie der Politik der Partei, die die Politik unseres

Staates bestimmt, und die in erster Linie auf die Lö
sung der nationalen Frage, die weitere Verwirklichung 
des neuen Kurses und die Festigung des Bündnisses 
der Arbeiterklasse mit den werktätigen Bauern ge
richtet ist, der, wie Genosse M i k o j a n sagte, wichtig
sten Errungenschaft der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands. Der Richter und Staatsanwalt muß die 
richtige Anwendung dieser Linie auf jedem Gebiet, 
wie dem der Landwirtschaft, der Produktion, der 
Ökonomik, der Nationalen Front, beherrschen, um 
richtige Entscheidungen zu treffen. Das Studium des 
gesamten Materials des Parteitags vermittelt dem 
Richter und Staatsanwalt eine umfassende Kenntnis 
aller Tatsachen, die er für seine Arbeit braucht, und 
zeigt ihm gleichzeitig, in welchem Umfang er die ört
lichen Bedingungen kennen muß, um zu dem für ihn 
notwendigen Verständnis der „gesamten Verhältnisse“ 
zu kommen.

Dies gilt insbesondere für die Kenntnis der Lage 
auf dem Dorfe. Gerade der sich mit der Landwirtschaft 
befassende Abschnitt muß nicht nur, um die Aufgaben 
des 17. Plenums richtig zu erfüllen, von allen Richtern 
und Staatsanwälten sorgfältigst studiert werden, 
sondern sie müssen hierbei auch gleich die große Per
spektive haben, daß die wichtigste Aufgabe im zweiten 
Fünfjahrplan die höhere Entwicklung der Landwirt
schaft ist. Und wenn vom Genossen Walter U l b r i c h t  
gefordert wurde, daß in jedem Dorf mindestens vier
zehntäglich vor den werktätigen Bauern ein Vortrag 
über politische und fachliche Fragen gehalten werden 
soll, so bedeutet das, daß die Abhaltung der Justiz
ausspracheabende auf dem Dorfe sinnvoll in diese 
massenpolitische Arbeit eingeordnet werden muß.

Sowohl im Rechenschaftsbericht wie insbesondere 
in den Reden von G r o t e w o h l  u n d  S c h i r d e w a n ,  
wie auch im Schlußdokument, ist die Frage unserer 
Gesetzlichkeit als eines der Grundprinzipien der Politik 
unserer Partei und unseres Staates behandelt. Das be
weist, welche Bedeutung der ständigen, lebendigen 
Verwirklichung der demokratischen Gesetzlichkeit für 
die Entwicklung der gesellschaftlichen Verhältnisse in 
der Deutschen Demokratischen Republik und dem 
Kampf um die Erringung der Einheit Deutschlands zu
kommt. In seinem Referat zum Statut der Partei 
stellte Genosse Schirdewan fest: „Bekanntlich arbeitet 
die Partei schöpferisch an der Gestaltung der demo
kratischen Gesetzlichkeit.“ Dem entspricht es, daß in 
dem großen Rechenschaftsbericht des Genossen Walter 
Ulbricht in einem besonderen Abschnitt die weitere 
Festigung der demokratischen Gesetzlichkeit behandelt 
und eine wissenschaftliche Bestimmung ihres Inhalts 
gegeben wurde. Deshalb ist die ständige Festigung der 
demokratischen Gesetzlichkeit auch in der Praxis der 
Gerichte und Staatsanwaltschaften von ganz beson
derer Bedeutung und steht mit an erster Stelle der 
Aufgaben, die ihnen der IV. Parteitag stellt. Und 
wenn wir bei dem Studium der Ergebnisse des 
IV. Parteitags gleichzeitig unsere gesamte Arbeit 
unter dem Gesichtspunkt überprüfen, welche besonde
ren Schwächen sie in einzelnen Gebieten, zu einzelnen 
Fragen gezeigt hat, dann wird sich hierbei heraus-

221


